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Flachgedeckter rechteckiger Feldsteinbau des 15.Jh., verputzt, der westl.

Dachturm in verputztem Ziegelmauerwerk wohl nach 1830. Im urspr. Zustand

nur die Ostwand mit Dreifenstergruppe sowie das gestufte Portal an der

Nordseite. Über jetziger Flachdecke Schildbogen einer steilen rundbogigen

Holztonne der Bauzeit erhalten. Fragmente von dekorativer Wandmalerei im

Inneren, an der Ostwand im Dachraum Reste einer Weltenrichterdarstellung,

wohl bauzeitlich. – Schlichte barocke Ausstattung mit Kanzelaltar 2.H.17.Jh.

